
Protokoll 02/2009 Ortsbeirat Mueßer Holz  
 
Sitzung am 04.11.2009 
Ort: Ortsbeirat G. Galilei-Straße 7 
Beginn: 18.00 Uhr 
Ende:    20.15 Uhr 
Anwesend: siehe Liste Mitglieder und Gäste 
 
TOP 1 Eröffnung und Begrüßung 
 
Ortsbeiratsvorsitzender Georg-Christian Riedel eröffnete die 2. Beratung des Ortsbeirates in 
der neuen Wahlperiode und begrüßte die Anwesenden. Das Protokoll der konstituierenden 
Sitzung vom 7.10.2009 wurde ohne Beanstandungen gebilligt. 
 
TOP 2 Zukunft Real-Markt in der Keplerpassage und Penny-Markt Ziolowskistraße 
 
Ilona Abt, zuständig für Bestandsentwicklung und Projektbetreuung aus dem Amt für 
Wirtschaftsförderung erläuterte im Auftrag von Herrn Nottebaum den gegenwärtigen Stand. 
Wegen des Penny-Marktes liegt ein Antrag zum Neubau vor. Betreffend der Zukunft von 
Real wurde informiert, dass der Eigentümer der Keplerpassage ARWOBau Berlin GmbH 
derzeit Gespräche führt, mit dem Ziel, dass nach einem Rückzug von Real wieder eine 
Handelskette mit Vollsortiment dort die Versorgung der Bevölkerung übernimmt. 
Ortsbeiratsvorsitzender Riedel fasste das Ergebnis der Aussprache wie folgt zusammen.  
„Es gibt keine die Einwohner im Mueßer Holz beunruhigenden Nachrichten wegen des 
Penny-Marktes in der Ziolowskistraße und wegen des Realmarktes in der Keplerpassage.Wir 
werden an diesem Thema weiter dran bleiben, denn ein Markt mit Vollsortiment ist für den 
Bestand der Keplerpassage unverzichtbar. Wir werden das direkte Gespräch mit ARWOBau 
Berlin suchen. An die Stadtverwaltung haben wir die Bitte, sich offensiv für den Erhalt der 
Keplerpassage und einem Vollsortimentsanbieter einzusetzen. 
  
TOP 2 Schulen und Kindertagesstätte Knirpsenstadt 
 
Holger Buck, Abteilungsleiter Schulverwaltung, Kindertagesförderung und 
Unterhaltsangelegenheiten, stellv. Amtsleiter, erläuterte dem Ortsbeirat die Pläne zur 
Sanierung der Grundschule Mueßer Berg und dem Bau der neuen Kindertagesstätte bei der 
Eulerstraße.  
Zur Sanierung der Grundschule „Mueßer Berg“ werden 4,5 Millionen Euro.. In die Schule 
soll künftig ein Hort aufgenommen werden. Ein weiterer Schwerpunkt der Beratung war die 
Situation der  Kita „Knirpsenstadt“ in der Kantstraße, die nach jetzigen Plänen zum 31. Juli 
des nächsten Jahres geschlossen werden soll. Die Leiterin der Kindertagesstätte, Frau Möller,  
berichtete ausführlich im Ortsbeirat über die spezifische Arbeit dieser Einrichtung. Sie sagte, 
die Aufnahme der Kita im Kitabedarfsplan der Stadt sei eine Voraussetzung, dass der Träger 
der Einrichtung, die Diakonie, Gespräche mit Banken wegen eines Kredit zur Sanierung der 
Einrichtung führen kann.  
Ortsbeiratsvorsitzender Riedel fasste die Ergebnisse der Beratung folgendermaßen 
zusammen: „Wir unterstützen die Forderung, dass die Kindertagesstätte erhalten bleibt. Der 
Stadtteil ist von einer spezifischen Situation von Eltern, Patchworkfamilien und 
alleinerziehenden Müttern und Vätern geprägt unter den Bedingungen von Hartz IV. Es ist 
schwierig, die Kinder in anderen Einrichtungen unterzubringen. Bei ihren Entscheidungen 
über die Zukunft von Kindertagesstätten sollte die Stadtverwaltung das Ganze im Auge 
behalten.  
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Alle Fraktionen der Stadtvertretung sind aufgefordert, sich dafür einzusetzen, dass die Kita 
wieder in den Bedarfsplan der Stadt aufgenommen wird. Das können sie bei der kommenden 
Sitzung der Stadtvertretung tun, wo das Thema auf der Tagesordnung steht. Außerdem sollte 
die Kita die Möglichkeit erhalten, im Jugendhilfeausschuss der Stadtvertretung ihren 
Standpunkt zu erläutern. Dafür sollte der Kita in dem Ausschuss das Rederecht eingeräumt 
werden.  
 
3. Sonstiges 
 
Frau Luhdo vom Stadtteilmanagement informierte über einen Film des ZDF über den 
Dreesch, der am 9. November im Eiskristall zu sehen ist. Am 2. Dezember soll die 
Stadtteilkonferenz tagen. Am 10. Dezember wird sich um 16 Uhr in der Petruskirche ein 
Runder Tisch Soziales bilden, dessen Bildung Heiko Lietz angeregt hat.  
Um die Verbindung zu den anderen Ortsbeiräten zu halten, soll künftig einmal im halben Jahr 
eine gemeinsame Beratung stattfinden.  
 
Protokoll: Rainer Brunst     Schwerin, 10.11.2009 
      Schriftführer   
 


